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Auf dem Weg zur 
demokratischen Wissenschaft?

Überlegungen zum Demokratie-Begriff im 
Kontext digitaler Wissenschaftskommunikation
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Übersicht

� Warum dieses Thema?
� Zum Begriff „Demokratisierung“
� „Externe“ Demokratisierung 
� „Interne“ Demokratisierung
� Normative/theoretische Erwartungen und empirische 

Beobachtungen
� Empirisches Beispiel: alternative 9/11-Deutungen
� Fazit
� Fragen/Diskussion
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Warum dieses Thema?

Titel des Teilprojekts:
� „Kollaboratives Wissensmanagement und 

Demokratisierung von Wissenschaft“
� Unklarheit über den Begriff 

„Demokratisierung“ in diesem Kontext:
� Kann/sollte Wissenschaft überhaupt 

demokratisch sein?
� Ist eine Demokratisierung empirisch 

feststellbar?
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Zum Begriff „Demokratisierung“

� Entwicklung zu einer Demokratie
� δῆµος [dēmos] „Volk“
� κρατία [kratía] „Herrschaft“
� Nicht eindeutig, wer genau zum Volk gehört
� Nicht eindeutig, wie diese Herrschaft sich 

gestaltet
� Gilt insbesondere für das Beispiel der 

Wissenschaftskommunikation  
� „Volk“ = Öffentlichkeit oder Wissenschaft?
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„Externe“ Demokratisierung durch
Einbindung der Öffentlichkeit?

� Postmoderne: Infragestellung von 
Expertenautorität

� Problematisierung von Wissensasymmetrien 
zwischen Experten und Laien (>Risiko)

� Normative Forderung: Stärkere Einbindung der 
Öffentlichkeit bzw. weniger strikte Trennung 
zwischen Experten und Laien

� Empirisch z.B. in partizipativen Verfahren > 
Diskurs zwischen Experten und Laien > neues 
(entscheidungsrelevantes) Wissen 
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„Interne“ Demokratisierung durch
Enthierarchisierung? (vgl. Nentwich 2003: 250ff.)

� Relativierung hierarchischer Strukturen durch IKT?
� Fröhlichs Definition von Demokratisierung: 
� „die Dämpfung des (leistungsfeindlichen) Matthäus-

Effekts, die Förderung von transitiver wissenschaftlicher 
Kritik jenseits abgeschotteter ‚invisible communities’ mit 
ihren exklusiven Informationsverteilern, ‚Zitationskartellen’ 
und Gefälligkeitsrezensionen, die Verringerung der 
Chancenungleichheit im Zugang zu wissenschaftlichen 
Handlungsressourcen und die Verbreitung nach der 
Qualität der Arbeit statt nach dem bloßen 
Bekanntheitsgrad ihrer Verfasser.“ (1993: 7)
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„Interne“ Demokratisierung durch
Enthierarchisierung?

� Demokratisierung hier im Sinne von 
Chancengleichheit, d.h. egalitärer Zugang zu 
Ressourcen, Transparenz usw.

� Nicht im Sinne egalitärer Teilhaben an 
Entscheidungsprozessen (im Gegensatz zu 
„externer“ Demokr.)
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Normative/theoretische Erwartungen 
und empirische Beobachtungen

Pro:
� Neue Zugänge zu Wissen: z.B. Open-Access-

Zeitschriften, Datenbanken 
� Leichterer Zugang zu „invisible colleges“, z.B. 

Mailinglisten, Foren, Wikis
� Neue Publikationsmöglichkeiten / Peer-Review-Verfahren
� Gleichzeitig hier geringere Relevanz des sozialen Status 

(?)
� Schwächung der „Informationselite“ (Rost 1998) und 

Stärkung von „Collaboratories“ (Finholt/Olson 1997: 35)?
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Normative/theoretische Erwartungen 
und empirische Beobachtungen

Contra:
� Dennoch weiterhin Bestehen traditioneller Strukturen
� Enthierarchisierung oder Fortführung des Matthäus-

Effekts?
� „Denn wer da hat, dem wird gegeben werden, und er wird 

die Fülle haben; wer aber nicht hat, dem wird auch, was er 
hat, genommen werden.“ (Matthäus 25:29; dazu Merton
1968)

� Stärkung bestehender Gemeinschaften/Institutionen (vgl. 
Putnam 2000: 179 f.)?
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Normative/theoretische Erwartungen 
und empirische Beobachtungen

� „Es gibt gute Gründe anzunehmen, dass die 
Kommunikationsfunktion des Matthäuseffekts durch das 
steigende Volumen an wissenschaftlichen Publikationen 
sogar noch gesteigert würde, da es für die ForscherInnen
immer schwieriger wird, auf dem Stand des Wissens in 
ihrem Feld zu bleiben. (...) WissenschafterInnen suchen 
konstant nach Hinweisen, worauf sie ihre Aufmerksamkeit 
lenken sollen. Ein solcher Fingerzeig ist die professionelle 
Reputation der AutorInnen.“ (Merton 1968: 449, 
Übersetzung MN)

� Reproduktion alter/Entstehung neuer Hierarchien durch 
Gatekeeper
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Normative/theoretische Erwartungen 
und empirische Beobachtungen

� Matzat (2004) konnte z.B. keine signifikanten 
Enthierarchisierungseffekte bei NutzerInnen
akademischer Online-Diskussionsgruppen 
feststellen

� Ähnlich urteilt eine OECD-Studie, folgert aber 
zudem es könnten neue Eliten entstehen, die die 
neuen Medien besonders geschickt nutzen 
(1998: 197)
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Empirisches Beispiel:
Alternative 9/11-Deutungen 

� „Verschwörungstheorien“ zu 9/11 weit verbreitet:
� Deutschland: 23% sehen die USA selbst als 

Täter (WPO 2008)
� „9/11-Wahrheitsbewegung“ nutzt partizipative 

Möglichkeiten des Internets intensiv
� Verfügt auch über „wissenschaftliche“ Expertise
� These: Das WTC wurde gesprengt
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Empirisches Beispiel:
Alternative 9/11-Deutungen

Quelle: www.journalof911studies.com
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Empirisches Beispiel:
Alternative 9/11-Deutungen

Quelle: www.ae911truth.org/signpetition.php
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Empirisches Beispiel:
Alternative 9/11-Deutungen

� Etablierte Expertisen sehen 
Flugzeugeinschläge/Brände als Einsturzursache

� Bei der offiziellen Untersuchung von WTC 7 
wurde die Sprengungshypothese in einem 
eigenen Kapitel geprüft (NIST 2008, S. 26 ff.)

� Druck der Öffentlichkeit beeinflusste 
Untersuchung
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Empirisches Beispiel:
Alternative 9/11-Deutungen

� Analyse von Diskussionsseiten in Wikipedia
� Fragestellung: Wie wird in Wikipedia über 

Gültigkeit von Wissen entschieden? 
(>Qualitätskontrolle)

� Ergebnis: Alternative 9/11-Deutungen werden 
aufgeführt, jedoch deutlich als 
„Verschwörungstheorien“ stigmatisiert
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Empirisches Beispiel:
Alternative 9/11-Deutungen

� Zentrales Selektionskriterium: in der etablierten 
wissenschaftlichen Gemeinschaft mehrheitlich 
getragene Expertise 

� „Trotz der Lautstärke, mit der einige Profs, die 
keine Fachexperten waren und sind, ihre 
‚Beweise’ im Netz verbreiten, ist keiner ihrer 
Aufsätze jemals einem Peer-Review unterzogen 
worden. Sie sind kein Teil der 
wissenschaftlichen Aufarbeitung des 11.9. Das 
ist FAKT (…).“ 
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Empirisches Beispiel:
Alternative 9/11-Deutungen

� Bedeutung für Wissenschaftskommunikation?
� Verwischung der Grenzen zwischen „intern“ und 

„extern“:
� Was genau ist (Pseudo-)Wissenschaft?
� Gescheiterte Demokratisierung oder erfolgreiche 

„Verteidigung“ von Wissenschaft?
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Fazit

� Unklare Bedeutung des Begriffs 
„Demokratisierung“ im Kontext der 
Wissenschaftskommunikation

� Unterschiedliche normative/theoretische 
Erwartungen/Befürchtungen/Hoffnungen

� Fraglich, ob IKT tatsächlich zu einer 
„Demokratisierung“ führen (sollten)

� Auch abhängig vom Demokratisierungsbegriff
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Fragen?

� Wie sollte der Begriff „Demokratisierung“ im 
Kontext von Wissenschaftskommunikation 
verwendet/definiert werden?

� Inwiefern ist eine Demokratisierung von 
Wissenschaft wünschenswert?
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


